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1 Änderung und Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Ratekau

ANLAGEN

1 Lageplan Entwässerungskonzept mit Schnitt A-A'

2 Regendaten Warnsdorf nach KOSTRA-DWD 2020

3 Ermittlung der abflusswirksamen Flächen nach DWA-A 138-1

4 Kategorisierung des Niederschlagswasserabflusses nach DWA-A 138-1

5 Dimensionierung Versickerungsmulde ST 1 und ST 2

6 Dimensionierung Versickerungsmulde ST 3 und Zufahrt

7 Dimensionierung Versickerungsmulde Feuerwehrzufahrt

8 Nachweis Wasserhaushaltsbilanz gemäß Erlass A-RW 1

9a Ingenieurbüro Reinberg: Kar/'s Erlebnishof Warnsdorf,
Regenwasserversickerung, Bodenmechanische Feld- und Laboruntersuchung,
Beurteilung der Bodenverhältnisse hinsichtlich der Versickerungsfähigkeit und
Dimensionierung einer Versickerungsanlage, Stand: 15. 09. 2011

9b Ingenieurbüro Reinberg: Karl's Erlebnishof Warnsdorf,
Regenwasserversickerung Stellplatzflächen, St1 - St3, Bodenmechanische Feld-
und Laboruntersuchung, Beurteilung der Bodenverhältnisse hinsichtlich der
Versickerungsfähigkeit, Stand: 04. 11. 2016

Die rot und kursiv gekennzeichneten Anlagen sind als Anlage der 1 Änderung und
Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 bereits enthalten und wer-
den nicht erneut beigefügt.



PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH

1 Veranlassung

Schon auf der Ebene der Bauleitplanung müssen grundsätzliche Überlegungen zur ge-
planten Bebauung und zur Erschließung angestellt werden. Hierzu gehört auch ein über-
schlägiger Nachweis zur Ableitung und ggf. Behandlung des Niederschlagswassers. Au-
ßerdem ist im Zuge der wasserrechtlichen Anforderungen für den Umgang mit Regen-
wasser (Erlass des Landes Schleswig-hlolstein vom 18. 10.2019 - kurz A-RW 1) eine
Wasserhaushaltsbilanz aufzustellen, um die Auswirkungen der geplanten Bebauung auf
den Wasserhaushalt abschätzen zu können. Durch die Berechnungen gemäß dem Er-
lass A-RW 1 und das Entwässerungskonzept wird geprüft, ob eine wasserrechtliche Ge-
nehmigung durch die untere Wasserbehörde in Aussicht gestellt werden kann.

Infolge der Versiegelung von zuvor unbefestigten Flächen mit Gebäuden, Straßenver-
kehrsflächen etc. nimmt in der Regel die Verdunstung sowie die Versickerung ab, wäh-
rend der Oberflächenabfluss stark zunimmt. Mit der Anwendung des Erlasses wird die
Schädigung des natürlichen Wasserhaushalts bilanziert und somit aufgezeigt, welche
Auswirkungen die geplanten Baumaßnahmen auf den Wasserhaushalt haben.

2 Bestand

. Das betrachtete Plangebiet der 1 Änderung und Erweiterung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 1 befindet sich im südlichen Teil der Ortslage Warnsdorf östlich
der Fuchsbergstraße (K15). Der Ortsteil Warnsdorf liegt etwa 3 km westlich von Tra-
vemünde und gehört zur Gemeinde Ratekau. Die Fläche wird derzeit bereits als Stell-

platz, unterteilt in St 1, St2 und St 3 für Besucheninnen des angrenzenden Karls-Erleb-
nis-Dorfes genutzt. Der Geltungsbereich umfasst eine Gesamtfläche von ca. 2, 5 ha.

Das Gelände fällt von der Fuchsbergstraße im Nordwesten nach Südosten mit einem
Gefalle von 2, 5 - 3 % ab. Der tiefste Punkt liegt mittig im Südosten vor der angrenzenden
landwirtschaftlichen Halle. Aufgrund des Gefälles sammelt sich das Oberflächenwasser
natürlicherweise in diesem Tiefpunkt. Dort ist derzeit eine Mulde bzw. ein kleiner Graben
vorhanden, der aktuell die gesamte Fläche entwässert. Die drei Stellplatzebereiche sind
derzeit mit wassergebundenem Material befestigt und zusätzlich zu der Mulde in dem
Tiefpunkt sind die Stellplätze durch Grünstreifen getrennt, die teilweise schon größere
Bäume bis 10 m Höhe beinhalten. Durch den geringen Oberflächenabfluss deswasser-
gebundenen Materials und die vorhandenen Grünstreifen, in denen die vorhandenen
Sträucher und Bäume den Niederschlag zurückhalten und aufnehmen scheint die Ent-
Wässerung bei durchschnittlichen Niederschlagsereignissen zu funktionieren.
Gemäß den geotechnischen Stellungnahmen des Ingenieurbüros Reinberg1 sind die Bo-

denverhältnisse in dem Gebiet leicht unterschiedlich, so dass nur in einigen Bereichen

1 Ingenieurbüro Reinberg: Karl's Erlebnishof Warnsdorf, Regenwasserversickerung Stellplatzflächen,
St1 - St3, Bodenmechanische Feld- und Laboruntersuchung, Beurteilung der Bodenverhältnisse hin-
sichtlich derVersickerungsfähigkeit, Stand: 04. 11.2016

Ingenieurbüro Reinberg: Karl's ErlebnishofWarnsdorf, Regenwasserversickerung, Bodenmechanische
Feld- und Laboruntersuchung, Beurteilung der Bodenverhältnisse hinsichtlich derVersickerungsfähigkeit
und Dimensioniemng einer Versickerungsanlage, Stand 15.09.2011
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überhaupt eine Niederschlagswasserversickerung infrage kommt. In den Untersu-
chungspunkten 2, 3 und 6 sind in Oberflächennähe bis in eine Tiefe von 2,60 m bzw.
2, 10 m (in Bohrung 6) Feinsande bzw. Fein-Grobsande (in UP 3) vorhanden, die zwar
nicht stark durchlässig sind aber zumindest noch für eine Versickerung geeignet sind.

In den übrigen Bohrungen sind häufig auch oberflächennah sandige Lagen vorhanden,
darunter folgen in eine Tiefe von 80 - 90 cm jedoch Schlufflagen, die nicht zur Versicke-
rung geeignet sind. Die schluffigen Böden sind für eine Versickerung nach DWA-A 138-
1 nicht geeignet. Es ist daher ausschließlich möglich, oberflächennahe Versickerungs-
anlagen zur Entwässerung der Flächen zu nutzen. Für die Feinsande, die gemäß Bo-
dengutachten zur Versickerung geeignet sind, wurde ein Wasserdurchlässigkeitsbeiwert
von 5 x 10-6m/s angegeben.

3 Planung

Gemäß der §§ 5 und 6 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist eine Vergrößerung und Be-
schleunigung des oberflächlichen Wasserabflusses zu vermeiden bzw. ist für eine Rück-
haltung des überschüssigen Wassers in der Fläche der Entstehung zu sorgen. Außer-
dem soll gemäß dem Erlass "Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regen-
wasser in Neubaugebieten in Schleswig-Holstein - Teil 1: Mengenbewirtschaftung" (A-
RW 1) der potenziell natürliche Wasserhaushalt weitgehend erhalten und möglichst we-
nig durch die Bebauung beeinträchtigt werden.

Das Plangebiet soll auch weiterhin als Stellplatz genutzt werden, so dass auch die Ent-
Wässerung sich nicht grundlegend ändert. Es ist aber geplant, dass der Stellplatz 1 (St 1)
zukünftig gepflastert oder asphaltiert wird. Dadurch erhöht sich der Oberflächenabfluss
und die vorhandene Entwässerung würde nicht mehr funktionieren. Es wird daher eine
Pflasterung des St 1 bei den Überlegungen zu diesem Entwässerungskonzept mitbe-
rücksichtigt. Ohnehin ist infolge der zunehmenden hläufigkeit von Starkregenereignissen
eine geordnete Entwässerung der Stellplatzflächen anzustreben. Aufgrund der Nutzung
als Stellplatz ist kein erhöhtes Gefahrenpotenzial vorhanden, falls die Versickerungsan-
lagen mal nicht mehr funktionieren.

St 1 soll zukünftig gepflastert oder asphaltiert werden und ist daher mit Straßenabläufen
und Entwässerungsrinnen zu versehen, damit das anfallende Niederschlagswasser von
den Pflasterflächen abgeleitet werden kann. Straßenabtäufe und Entwässerungsrinnen
sind im Detail im Zuge der Ausführungsplanung festzulegen und an Leitungen anzu-
schließen, welche das Wasser zum tiefsten Punkt im Südosten von St 2 in eine Mulde

leiten. Aufgrund des abfallenden Geländes kann die Leitung flach verlegt werden und in
der Mulde bzw. dem Graben auslaufen. Es wird bei der Dimensionierung der Versicke-

rungsmulde eine Fläche von 2. 500 m2 Pflaster für den Stellplatz und weiteren 400 m2 für

den Fußweg angenommen.
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Der gesamte St 2 entwässert ebenfalls in die große Versickerungsmulde im Südosten.
Der gesamte Stellplatz wird jedoch auch langfristig wassergebunden (z. B. Schotterra-
sen) verbleiben. Durch das vom IB Reinberg vorgeschlagene Material für den Schotter-
rasen kann ein Großteil des Niederschlagswassers in den Hohlräumen des Schotterra-
sens gespeichert und zurückgehalten werden. Es wird daher von dem Schotterrasen ein
Abflussbeiwert von 0, 2 angenommen. Die Entwässerung des St 2 erfolgt ausschließlich
über das Oberflächengefälle zur Versickerungsmulde, die sich über die gesamte Breite
des St 2 im Südosten erstreckt. Für die Dimensionierung der Mulde wird eine Fläche von
7. 000 m2 Schotterrasen angesetzt.

Um sicher zu stellen, dass die südlich gelegene Halle (OKFF ca. 21.45 m ü. NhlN) im
Versagensfall der Versickerungsmulde (z. B. bei Starkregenereignissen) nicht durch aus-
laufendes Oberflächenwasser beschädigt wird, ist ein Wall aus wasserundurchlässigem
Material (z. B. Lehm) aufzuschütten. Der Wall kann bei Extremereignissen das anfallende
Wasser im Bereich der Stellplatzfläche zurückhalten, so dass das Wasser beim Über-
laufen der Mulde in den Bereich der südlichen Stellplätze von St 2 zurückstaut und der
Bereich ggf. zeitweise nicht nutzbar ist. Ausführung und Größe des Walls ist im Zuge der
Genehmigungsplanung abzustimmen.

Der Stellplatz 3 (St 3) weist ein Oberflächengefälle nach Osten auf. Auch dieser Stell-
platz soll wassergebunden (z. B. mit Schotterrasen) befestigt werden, der hier mit einem
Abflussbeiwert von 0, 2 in der Dimensionierung der Versickerungsanlage berücksichtigt
wird. Quer zu dem Oberflächengefälle von Norden nach Süden verlaufen annähernd
über die gesamte Länge des Stellplatzes Grünstreifen mit Bäumen, die nach Einbau des
Schotterrasens etwas tiefer liegen könnten und somit als Rückhaltemulden füngieren
könnten, die das anfallende Oberflächenwasser zurückhalten und auch an die Bäume

abgeben. In dem Konzept sind jeweils nördlich im tiefsten Punkt der Grünstreifen Abläufe
geplant, die das anfallende Wasser, was nicht in den Grünstreifen verbleibt, aufnehmen
und über eine Regenwasserleitung in eine Versickerungsmulde leiten.

Der tiefste Punkt des St 3 befindet sich im Nordosten im Bereich der Zufahrt von der

Zufahrtsstraße. Zu diesem Punkt würde bei Niederschlagsereignissen der gesamte
Stellplatz entwässern. Es sind daher hier in Abhängigkeit des Deckenhöhenplanes Ab-
läufe/Entwässerungsrinnen vorzusehen, die das anfallende Wasser in eine Versicke-
rungsmulde im südlichen Bereich des St 2 leiten. An diese Versickerungsmulde ist Au-
ßerdem die mit Asphalt befestigte Zufahrtsstraße angeschlossen. Diese Zufahrtsstraße
hat ein seitliches Gefalle in Richtung Nordosten, so dass sich das Oberflächenwasser

derzeit dort im Grünstreifen sammelt und aufstaut und überwiegend jetzt schon versi-
ckert. Zukünftig könnte das überschüssige Wasser, was hier nicht versickert, oberfläch-
lich in die seitlich davon angeordneten Versickerungsmulden entwässern. Aufgrund des
abfallenden Geländes kann die Mulde nicht über die gesamte Länge zusammenhängend
hergestellt werden, sondern muss unterteilt und abgetreppt werden. Der erste Bereich
der Mulde kann mit der Sohle auf einer Höhe von ca. 24, 30 mü. NHN hergestellt werden.
Die Mulden/Gräben sind zu Beginn ca. 1,25 m tief und am Ende ca. 0, 60 m. Die RW-
Leitung von St 3 mündet in die Mulde 1 mit der Rohrsohle ca. auf 24. 85 m ü.NHN. Wenn
die Mulde 1 voll eingestaut ist, läuft das Wasser in die nächsttiefere Mulde 2. Die Mulde
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2 wird mit der Sohle auf ca. 23,75 m ü.NHN hergestellt. Wenn diese Mulde vollständig
eingestaut ist, gibt es einen weiteren Überlauf in Mulde 3. Die Sohle der Mulde 3 liegt
ca. bei 22,95 m ü.NHN. Bei Einstau dieser Mulde wird der nächste Überlauf in Mulde 4

aktiv. Die Sohle dieser Mulde liegt ca. bei 22, 30 m ü. NHN. Falls diese Mulde auch voll-
ständig eingestaut ist, läuft das Wasser in die große Mulde über. Rechnerisch ist hier
nochmal eine Fläche von ca. 70 m2 erforderlich, um ausreichend Volumen für das 10-

jährliche Regenereignis vorzuhalten (vgl. Anlage 6).

Da der untersuchte Boden im Bereich des St 3 nicht versickerungsfähig ist, muss das
Wasser in den Bereich der Mulden 1 - 4 geleitet werden. Durch die beschriebenen kas-
kadierenden Mulden parallel zur Zufahrtsstraße wird der Bereich der möglichen Versi-

ckerung zwischen DP 3 und 2 (bis 2, 60 m unter Gelände versickerungsfähiger Feinsand
- vgl. Bodengutachten) voll genutzt. Unterhalb der Mulden ist jeweils noch mind. 1,40 m
des versickerungsfähigen Feinsands. Unter dem Feinsand folgen Schlufflagen, die auf-
grund der geringen Wasserdurchlässig keit nicht zur Versickerung geeignet sind. Ein
Grundwasserstand ist in keiner der Bohrungen festgestellt worden und liegt entspre-
chend deutlich tiefer.

Bei der Herstellung der Mulden ist die gesamte Sohlfläche mit einer Oberbodenschicht
von mind. 20 cm zu bedecken, damit das abgeleitete Wasser von den Stellplätzen gefil-
tert wird und erst gereinigt in tiefere Bodenschichten versickert.

Das anfallende Niederschlagswasser auf den Grünflächen wird von den Sträuchern und

Bäumen aufgenommen und verbleibt im natürlichen Wasserkreislauf. Ein Teil des Was-
sers versickert auch durch die schlecht durchlässigen Böden, der Großteil verdunstet
über die Pflanzen. Es wird davon ausgegangen, dass von den Grünflächen kein Öber-
flächenabfluss anfällt, der in den Versickerungsanlagen zusätzlich berücksichtigt werden
muss.

4 Dimensionierung Versickerungsmulden

Zur Überprüfung der Machbarkeit im Zuge der Änderung des Bebauungsplanes wurde
eine überschlägliche Dimensionierung der Versickerungsmulden durchgeführt. Für die
Bemessung wurde mit den Regendaten von KOSTRA-DWD 2020 für Warnsdorf (Spalte
154, Zeile 74) gerechnet. Es wurde das 10-jährliche Regenereignis angesetzt (vgl. An-
läge 2 - Regendaten und Anlage 5, 6 und 7 - Bemessung Versickerungsmulden).

Die anliegenden Berechnungen wurden mit dem Bemessungsprogramm RW-Tools-
Ultra.xlsx des Instituts für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH aus Hannover
für eine Versickerungsmulde nach DWA-A 138-1 durchgeführt.

Die Stellplätze 1 und 2 entwässern in die Versickerungsmulde im Südosten. Es wird eine
Gesamtfläche von 9.900 m2 angesetzt (2.500 m2 + 400 m2 Pflaster aus St 1 und

7. 000 m2 Schotterrasen St 2). Mit den in Anlage 3 angegebenen Abflussbeiwerten ergibt
sich eine undurchlässige Fläche von 3.430 m2. Durch die Versickerungsfläche von

440 m2 beträgt das erforderliche Einstauvolumen von 158, 3 m3 bei einer Einstauhöhe

von 36 cm (vgl. Anlage 5). Das Verhältnis der Einzugsgebietsfläche AC zur
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Versickerungsfläche As, m beträgt 7, 8 und entspricht damit den Anforderungen nach
DWA-A 138-1 Tabelle 6 (vgl. Anlage 4) für eine Bodenpassage von 20 cm.

Der Stellplatz 3 sowie die Asphaltzufahrt werden in die kaskadierenden Mulden geleitet.
Es wird hier eine Fläche von 5.420 m2 angesetzt, bestehend aus 4. 650 m2 Schotterra-

sen, 630 m2 Asphalt und 140 m2 Pflaster. Es ergibt sich durch die Abflussbeiwerte eine

undurchlässige Fläche von 1.610 m2 (4650*0,2 + 630*0, 9 + 140*0, 8). Aufgrund des er-

forderlichen Muldenspeichervolumens von 78, 7 m3 ergibt sich eine Einstauhöhe von

51 cm. Circa 85 m2 der Versickerungsfläche stehen in den abgestuften Mulden zurVer-

fügung, weitere 70 m2 Sohlfläche sind in der großen Mulde im Südosten eingeplant. Die

kaskadierenden Mulden sind eher als Graben zu sehen, denn aufgrund des abfallenden
Geländes beträgt die Tiefe der Versickerungsanlagen von der Geländeoberkante bis zur
Sohle bis zu 1, 25 m. Entsprechende Verkehrssicherungsmaßnahmen sind erforderlich.

Für die Ermittlung des ̂  -Werts wurde bei St 1 und 2 (Anlage 5) sowie St 3 und Zufahrt
(Anlage 6) jeweils mit dem Korrekturfaktor fuethode" 0,35 gerechnet, da der Stellplatz
seit Jahren ohne Versickerungsanlagen in Betrieb ist. Theoretisch wäre entsprechend
der Methode zur Bestimmung des/C; -Werts gemäß neuem DWA-A 138-1 ein Korrek-
turfaktor /Mechode= °. 1 anzusetzen. Dies scheint aufgrund der örtlichen Gegebenheiten
und der geplanten Nutzung jedoch unverhältnismäßig, da eine Versickerung dann nicht
mehr möglich ist.

Für die Entwässerung einer südlich des Plangebiets geplanten Feuerwehrzufahrt wurde
eine Fläche von 470 m2 Schotterrasen mit einem Abflussbeiwert von 0, 2 angenommen.

Wenngleich sich diese Fläche außerhalb des Plangeltungsbereiches befindet, wurden
die Auswirkungen miteinbezogen. Die Fläche entwässert aufgrund des Oberflächenge-
fälles in den seitlichen Grünstreifen. Bei einer angenommenen Versickerungsfläche von
150 m2 ergibt sich, ausgehend von einem Kj- -Wert von 5xl0-6 m/s eine Einstauhöhe

von 7 cm (vgl. Anlage 7). Durch die Korrekturfaktoren fort und fuethode wircj derKt-Wert
sehr niedrig (2,5xl0-7m/s). Entsprechend lang ist die Entleerungszeit der Mulde mit
80, 6 h, was nach dem neuen DWA-A 138-1 jedoch zulässig ist. Das erforderliche Volu-
men beträgt 10, 9 m3. Aufgrund der geringen Einstauhöhe wird hier davon ausgegangen,

dass die vorhandenen Pflanzen in dem Grünstreifen das anfallende Wasser aufnehmen

und speichern können und später wieder verdunsten. Falls nicht, entwässert die Feuer-
wehrzufahrt über den Stellplatz 3 in die Mulden. Würde man die Fläche der Feuerwehr-
zufahrt bei der Mulde in Anlage 6 mit ansetzen, würde sich die Einstauhöhe um 2 cm
erhöhen.

Die Bemessung mit dem 10-jährlichen Regen ist aus planerischer Sicht hier ausrei-
chend, da es sich ausschließlich um einen Stellplatz handelt, der im Überflutungsfall in
Teilen eingestaut werden kann, ohne dass Schäden entstehen. Die Abstimmung dazu
hat mit der unteren Wasserbehörde im Zuge des Entwässerungsantrags vor Beginn der
Bauarbeiten zu erfolgen.
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5 Schmutzwasserentsorgung

Schmutzwasser fällt in dem betrachteten Plangebiet nicht an, da auf den Stellplätzen
keine Toiletten o.Ä. geplant sind.

10
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6 Erläuterungen zur Anwendung des Erlass A-RW

Aufgrund des Erlasses bezüglich der wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang
mit Regenwasser ist für das Plangebiet eine Wasserhaushaltsbilanz aufzustellen. Dazu
wird der Wasserhaushalt des potenziell natürlichen Zustands mit dem Wasserhaushalt
des bebauten Gebiets gemäß Planung verglichen.

Der potenziell natürliche Zustand (Referenzzustand) wird zunächst mithilfe des Pro-
gramms A-RW1 ermittelt. Der Geltungsbereich wird demnach der Region Ostholstein
(H-2), hlügelland, mit den entsprechenden ai-gi-vi Werten zugeordnet: Abfluss (a)
4, 2 %; Versickerung (g) 25,8 %; Verdunstung (v) 70,0 %.

Wahl des Landkreises Ostholstem

Wahl der Region Ostholstein <H-^

Wahl des Naturraums Hügelland

siehe Karte

Wasserhaushafe des gewähften Bnzugsgebietes ^potenziell natumaher Referenzzuatand}

Aöfluss(a): 4,2%

Versickerung (g): 25, s%

Verdunstung (v): 70, 0%

Abb. 1: Auszug aus dem Programm A-RW1

11
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6. 1 Flächenermittlung

Um die Wasserbilanz des geplanten Baugebietes abzuschätzen, ist im Schritt 2 der Be-
rechnung nach A-RW1 eine Flächenermittlung für das neu geplante Gebiet erforderlich.

Es wird davon ausgegangen, dass die Flächen wie bereits in Kapitel 3 beschrieben ent-
wickelt werden. Die vorhandenen Straßenflächen der Fuchsbergstraße (K 15) werden
jedoch nicht berücksichtigt, da diese bereits vorhanden sind und nicht Teil der Planung
sind.

Berechnungsschrm 2: AuftBllung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Stellplatz
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Abb. 2: Berechnungsschritt 2 - Aufteilung der Flächen (Programm A-RW1)

Es wird deutlich, dass durch die geplante Versiegelung ein sehr großer Oberflächenab-
fluss zu erwarten ist (von 4, 2 auf 32, 18 %) während die Versickerung leicht sinkt (von
25, 80 auf 22, 81 %) und die Verdunstung ebenfalls stark sinkt (von 70, 00 auf 45, 00 %).
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6. 2 Maßnahmen zur Behandlung

Im nächsten Berechnungsschritt 3 werden Behandlungsmaßnahmen festgelegt, die be-
reits zuvor im Kapitel 3 erläutert wurden. Das anfallende Niederschlagswasser der be-
festigten Flächen entwässert alles in Mulden, (vgl. Abb. 3).

Berechnungsschrltt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Stellplat;

Nanw nilgabft

Stellplatz |

a-B-v-etnennung: Matnahman für d«n al>flussblld«nd*nAirt*ll

Schrms

FWch«1 f ~ AsplBli«ton- -1 Muld»n. Btckenw»ickeruog

Abflusswlrkiam» FUclr (Varslegen* Flihsh* vrantrrfrzuattna senrttt 2):

0,493 | [ha]

Ort&e
tha]

r ow7

Abftuss(a,)
m (na)

VrslckTuna Ig 3) Utntunstung (v 3)

Flach« 2 l Pfester mn dichten Fugen , Mulden.BwkanwKkeruns

Fläch» 3 [ Sctofterrasen | Mykte^/Bectenvenwkwyng
Flach« 4

Flach« B ['
n»ch« s[ - -~ --- -Z~Z]
FI»Ch»7 l !

noch» a

0213

0233

1~0- l! o.ooo

o II O.OOD

M

87

(n

0.041

l») (ha)
0. 006

87

87

0. 185

0.203

13 ji 0028

-~~~~]
FWchea i

L. - -

Fiten« 10 i

Zusammanfaasung q'fl-v-BBrechnung

OriiB*
[ha]

Atflust (a|

W P")
VkrslckTung (g) Vnluiutung (v)

W [lial [»] [ha]

summ* 1°. <93^ !° 011_°:OM_] L^>!QL^^ ] I'^JL (^t^

Abb. 3: Berechnungsschritt 3 - Behandlungsmaßnahmen Planung (Programm A-RW1).

6. 3 Bewertung derWasserhaushaltsbilanz

Im letzten Berechnungsschritt wird die Wasserhaushaltsbilanz der Planung im Vergleich
zum Referenzzustand aufgestellt. Die Bilanz weist

1. eine minimale Verringerung des Oberflächenabflusses von 4,20 % auf 1,00 %,

2. eine deutliche Erhöhung der Versickerung von 25, 80 % auf 44, 95 % und

3. eine deutliche Verringerung der Verdunstung von 70,00 % auf 54,05 %
(vgt. Abb. 4) auf.

Aufgrund der prozentualen Veränderung der einzelnen a-g-v-Werte um teilweise mehr
als 15 % im Vergleich zum Referenzzustand ist der Wasserhaushalt durch die geplante
Bebauung "extrem geschädigt". Die Verdunstung (v) verringert sich um 15,95 %, die
Versickerung erhöht sich um 19, 15 %.
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1. Änderung und Erweiterung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Ratekau

Bewertung TOisserhaushattbllanz . Wassertollanz des gesamten Bebauungsplans

Btbauungsplan ; Erabermcrf wamsüoff
luwrraum Ipanolsteln
UndKriltf Realen !05lhuisteln(H-2>

100
9C
8C
7C

;!. SC

l TfritB(nzugss»t)tat
l B SKlBlalz

0«*n nilg«W>* l»!rn

ll%l
i.a

a|h»
a.020

g l
45.0

a M
0899

«m
541

^-, l
v (ha]
1.1181

B»nchn»n

»uigmiiUiin ElnfbOT K>»*M Air Hniabm Kteeh»

»wuisfa)

Afcfii;»-

-SS££»i
''rtnEclWLn^-

[3 «"tw, ..
F!BCt>»R>rt»t

.
'.'""..""W-

«. wfkwT-w,
FiKhWWtUl

Flich«|-)

Rt&auyngsptan G<l»l<t gtsamt

PoftutNII natumahT R<tf»nnauatand

Bnwnung d»r Wi»»»«rWlatii für das B»baui(ng»p»Bng»y«fs:

Oaamnrcn*

i 2000 loia]

1 2,000 | [ha]

wnlcloning (g|

i ioo Ipy l o 020 | inal | 44. B51 rq | o.aas | (na)

i 4.20 Pl] OOS4 i [IM] 125.80] N i 0.516 (tiaj

VMunsung (v)

j54. 05|(<]| 1081 |IIW]

l 70. BO l Pl] i 1. 400 llh«]

Dw WM«itaa>h«l (l« »h \ntg«h«nd nalBUch ena>h«lfn. l
Ktwn 3 x ^a* !

AMluts (a)

Zullssljrr Mulmalwit | O. IU | [tia]

Sdwn aln o.g, PanR'wfr {a. g, v} mit . Ntin1' 

t»wwtftt winl

wird (ibgfpritff, ob dit V«rtndflivng (tes WaMtrtiauihattBs
ds ̂ dautetw octor axtnm» Schädigung' einzuduhn ist

Zultislfr MUilmawre [M]

1h')

D«l WMaa*«u8ha» (ilt «II .dtulfeh attchMijf
wftin 3 x Ja"

Ldüri» Ut»q?Ttih*a9«n »bHf <rto«tftrttdil

Sofcm w'n Pa(?imtar (a. g v) ̂ a Varftnddrung
über- bim. imtOTChisitut (fnil ̂ l»in' bewtrtat wfrd)

l gdt dar Wastflftiw^i»^ ri» wtnm gaachUigl

LotAt» WMt tsflKmttt* IttMMyrtllurtfittn »rt<t crfflfdtrifrtt!
t. __ _ ___. __ _ _

^ sserteusba|exEferngeschäd'gt J
tMuas M

aiiaiilBwMiuitnalmrt [ 0. 384
&iliisalBTMInim«lwn: l Odao

B"}

l [ha]

pu)

Varaiclcrung (g)

[ 0.61S ^ [h«I
|_°. 4'6 _j pin

[h.]

VTiloKTung <fl)

0,816 | [tllj
] 0.216 | [h«)

[11.1

Vardunstung (v)

1.500

1 300

(ha)

[na]

[ha)

v»rtun»tung (v)

l 1.700 [hal

Itl'l

Iha]

Abb. 4: Berechnungsschritt4-Wasserhaushaltsbilanz (Programm A-RW1).

Durch die Verringerung des Oberftächenabflusses (a) und die Erhöhung des Versicke-
rungsanteils wird das hlauptziel, den durch die Versiegelung erhöhten Oberflächenab-
fluss zu begrenzen, eingehalten. In der hlinsicht wird die Wasserhaushaltsbilanz im Ver-
gleich zum naturnahen Referenzzustand sogar verbessert. Aufgrund des "extrem ge-
schädigten" Wasserhaushalts müssen im Falle einer Einleitung in ein Gewässer lokale
und regionale Nachweise durchgeführt werden.

Das Niederschlagswasser aus dem Versickerungsbecken soll jedoch nicht in ein Ober-
flächengewässer abgeleitet werden. Daher entfallen die erforderlichen lokalen bzw. re-
gionalen Nachweise und es wird "lediglich" festgestellt, wie sich der Wasserhaushalt
verändert.

6.4 Gesamtbewertung

Bei einer zusätzlichen Verdichtung von Flächen ist grundsätzlich mit einer deutlichen
Veränderung des natürlichen Wasserhaushalts zu rechnen. Infolge der Versiegelung
von zuvor unbefestigten Flächen Z. B. mit Straßenflächen o.a. nimmt in der Regel die
Verdunstung sowie die Versickerung ab, während der Oberflächenabfluss stark zu-
nimmt. Mit der Anwendung des Erlasses wird die Schädigung des natürlichen Wasser-
haushalte bilanziert und somit aufgezeigt, welche Auswirkungen die geplanten Baumaß-
nahmen auf den Wasserhaushalt haben.

Bei den betrachteten Stellplatzflächen wurde ein großer Teil der Flächen möglichst we-
nig befestigt (Schotterrasen). Umso großer der Versiegelungsgrad, desto schlechter ist
in der Regel die Bilanz. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist die Versickerung von

14



PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH

Niederschlagswasser nur in bestimmten Bereichen überhaupt möglich. In diesen Berei-
chen wurden großflächig die Versickerungsanlagen in Form von Mulden eingeplant.

Wie zuvor beschrieben wird durch die geplante Entwicklung kein erhöhter Oberflächen-
abfluss generiert und es wird entsprechend der Wasserhaushaltsbilanz im Vergleich
zum naturnahen Referenzzustand mehr Wasser versickert. Das ist, solange die Versi-
ckerung keine Schäden verursacht, generell als positiv zu bewerten, da infolge der Kli-
maänderung häufiger Starkregenereignisse und längere Trockenphasen zu erwarten
sind. Ein niedrigerer Oberflächenabfluss führt entsprechend zu weniger Schäden, die
durch Starkregenereignisse verursacht werden können und die höhere Versickerung
führt zu mehr Speicherung von Wasser im Boden, was wiederum dazu führt, dass die
Grundwasserstände in Trockenphasen weniger stark sinken.

Eine negative Veränderung in wasserwirtschaftlicher Hinsicht ist die starke Verringerung
des Verdunstungsanteils durch die geplante Versiegelung. Maßnahmen, um die Ver-

dunstung zu erhöhen, sind hier Z.B. die Anpflanzung von Bäumen. Insbesondere Einzel-
bäume können dazu beitragen, dass die Verdunstung erhöht wird. Bei dem betrachteten
Stellplatz sind bereits viele Grünstreifen vorhanden, in denen auch größere Bäume vor-
handen sind. Insbesondere auf dem Stellplatz 2 können jedoch weitere Bäume zwischen
den parkenden Fahrzeugen gepflanzt werden.

PROKOM Stadtplaner und Ingenieure GmbH
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Örtliche Regendaten zur Bemessung
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Datenherkunft / Niederschlagsstation
S alten-Nr. KOSTRA-DWD
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD
KOSTRA-Datenbasis
KOSTRA-Zeits anne

Wamsdorf
154
74
KOSTRA-DWD 2020
Januar-Dezember
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Örtliche Regendaten zur Bemessung
nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 / DI N 1986-100

Nr.

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell
einen Abfluss zum Teil-fläche

Entwässerungssystem haben. A [m2]
(DWAA-138-1 Tabelle 9)

Cs
[-]

Cm Gewählt
[-] C, |C,

AC

[m2]

1 Wasserundurchlässige Flächen

Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:
Metall, Glas, Faserzement

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:
Abdichtungsbahnen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung,
ab 30 cm Aufbaudicke (< 5 )
begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,
ab 10 cm Aufbaudicke (s 5°)
begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,
unter 10 cm Aufbaudicke (s 5°)

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Betonflächen

Schwarzdecken (Asphalt)

befestigte Flächen mit Fugendichtung,
z. B. Pflaster mit Fugenverguss

oberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn

Rampen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung
und der Befestigungsart

2 Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Verkehrsflächen (Stra&en, Plätze, Zufahrten, Wege)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke veriegt,
Flächen mit Platten
Pflastert! ächen, mit Fugenanteil > 15 %
z. B. 10cm x 10cm und kleiner oder fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplätze)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-/Drainsteine

Rasengittersteine mit häufigen Verkehrsbelastungen
(z. B. Parkplatz)
Rasengittersteine ohne häufige Verkehrsbelastungen
(z. B. Feuenvehrzufahrt)

630

1,00

1,00

1,00

1,00

0,80

0, 70

0,20

0,40

0, 50

1, 00

1, 00

1, 00

1, 00

0, 90

0, 90

0, 90

0, 90

0, 80

0, 40

0, 10

0, 20

0, 30

0, 90

0, 90

0,80

0, 90

3. 040

11.650

0, 90

0, 70

0, 90

0, 30

0,40

0,40

0, 20

0, 70

0, 60

0, 70

0, 20

0, 25

0, 20

0, 10

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

c

Cm

1,00 1, 00 Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

567

0

0

2. 128

0

0

2. 330

0

0

0
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Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1/ DIN 1986-100

Nr.

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell
einen Abfluss zum Teil-fläche C^ Cn,

Entwässerungssystem haben. A [m^ [ - ] [ - ]
(DWAA-138-1 Tabelle 9)

Gewählt
c, / c"

AC

[m2]

2 Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen (Fortsetzung)

Verkehrsflächen (Gleisanlagen)

Gleisanlage, Schotterbau mit durchlässigen Unterbau 0, 20 0, 10

Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlässigen Unterbau 0,60 0,40

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen 0, 10 0, 10

Tennenflächen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 0, 30 0, 30

Rasenflächen 0, 10 0, 10

3 Durchlässige Flächen

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

flaches Gelände

steiles Gelände

dauerhaft eingestaute Wasserflächen

Ergebnisgrößen

angeschlossene befestigte Fläche des Einzugsgebiets ÄE,b,a

Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) C

Rechenwert für die Bemessung AC

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cg

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden Apac

resultierender Spitzenabflussbeiwert außerhalb von Gebäuden Cg. paG

Summe Gebäudedachfläche Aogch

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen Cs. Dach

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen Cm,Dach

4. 680 0, 20 0, 10

0, 30 0, 20

1,00 1, 00

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

Cm

m'

m'

m'

m'

0

0

0

0

0

468

0

0

20.000

0, 27

5.400

0,39

0,27

20. 000

0,39

0

0, 00

0, 00

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx 8. 1. 1 Lizenznummer: RWU0555
© 2025 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel. : 0511-97193-0, www. itwh. de

DWA-A 138-1 Bemessung Mulden 2025-10-13. x13x Seite 2



Kategorisierung des Niederschlagswasserabflusses ( DWA-A 102-2 /138-1)

Flächen- Flächenspezifizierung
art (DWA A-102 Tabelle A.1 / DWA-A 138-1 Tab. 5) Ab,, [m2]

? -^
iQ
sr

s
0)

fs
il
Il
p

Alle Dachflächen s 50 m2

Dachflächen > 50 m außer der unter SD1 und SD2 fallenden

Fuß-, Rad- und Wohnwege

Hof- / Wegeflachen ohne Kfa-Verkehr in Sport und Freizeitanlagen

Hofflächen ohne Kfz-Verkehr in Wohngebieten (keine KFZ-Wäsche)

Garagenzufahrten bei Einzelhausbebauung

Fußgängerzonen ohne Marktstände und seltenen
Freiluftveranstaltungen

Hof- / Verkehrsflächen in Wohngebieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV
s 300 Kfz/d oder ä 50 WE)

Park- und Stellplätze mit geringer Frequentierung

Marktplätze

Flachen, auf denen häufig Freiluftveranstaltungen stattfinden

Einkaufsstraßen in Wohngebieten

Hof- und Verkehrsflächen außerhalb von Misch-, Gewerbe- und

Industriegebieten mit mäßigem Kfe-Verkehr
(DTV 300 bis 15.000 Kfz/d)

Park- und Stellplätze mit mäßiger Frequentierung

Hof- und Verkehrsflächen in Misch-, Gewerbe- und Industrie-

gebieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV S 2.000 Kfa/d) mit Ausnahme
der unter SV und SVW fallenden

Verkehrsflächen außerhalb von Misch- und Gewerbe- und

Industriegebieten mit hohem Kfz-Verkehr (DTV > 15. 000 Kfa/d)

Park- und Stellplätze mit hoher Frequentierung

Hof- und Verkehrsflächen in Misch-, Gewerbe- und Industrie-

gebieten mit mittlerem oder hohem Kfc-Verkehr (DTV > 2.000 Kfz/d), mit
Ausnahmer der unter SV und SWV fallen

Gleisanlagen (G) mit Schotteroberbau auf freier Strecke
sowie im Bahnhofsbereich bis 100.000 Lt/d (Leistungstonnen/Tag) pro

ü? Gleis mit Ausnahme der unter SG fallenden

Flächen- Belastungs-
gruppe Kategorie

D |

VW1

V1

VW2

V2

V3

20.000

c m
m 11
?§1
a? EL u
-Ö <ü ca

Iti
^IS

Start- und Landebahnen und weitere Betriebsflächen von

Flughäfen (F) mit Ausnahme der unter SF fallenden

Landwirtschaftliche Hofflächen (L) mit Ausnahme der unter SL fallenden

Gleisanlagen (G) mit Schotteroberbau im Bahnhofsbereich
> 100.000 BRT/(Tag-Gleis)

BG1

BF

BL

BG2

Gleisanlagen (G) mit fester Fahrbahn bis 100.000 BRT/(T Gleis), mit
Ausnahme der unter SG fallenden
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Kategorisierung des Niederschlagswasserabflusses ( DWA-A 102-2 /138-1)

Nr.

L
ET W

.

ii
Il
Il
-^ m

s-s

Il
Is
je
l

Flächenspezifizierung
(DWA A-102 Tabelle A.1 / DWA-A 138.1 Tab. 5)

Dachflächen (D) mit hohen Anteilen (20 % bis 70 % der
Gesamtdachfläche) an Materialien, die im
Niederschlagswasser zu signifikanten Belastungen mit
gewässerschädlichen Substanzen führen

Dachflächen (D) mit sehr hohen Anteilen (> 70 % der
Gesamtdachfläche) an Materialien, die im Niederschlagswasser zu
signifikanten Belastungen mit gewässerschädlichen Substanzen führen

Hof- und Verkehrsflächen sowie Park- und Stellplätze (V)
innerhalb von Misch-, Gewerbe- und Industriegebieten, auf
denen sonstige besondere Beeinträchtigungen der
Niederschlagswasserqualität zu erwarten sind

Flächen von Flughäfen, auf denen eine Wäsche von
Flugzeugen erfolgt

Flächen im unmittelbaren Umfeld von Flächen mit Betankung oder
Enteisung von Flugzeugen

Landwirtschaftliche Hofflächen und sonstige Flächen (L) mit großen
Tieransammlungen, oder landwirtschaftliche Hofflächen (L) mit
sonstigen starken Beeinträchtigungen der Niederschlagswasserqualität

Gleisanlagen (G) mit fester Fahrbahn > 100. 000 Lud pro-Gleis mit
Ausnahme der unter SG fallenden

Gleisanlagen mit betriebsbedingt stark erhöhter Beeinträchtigung der
Niederschlagswasserqualität

Hof- und Verkehrsflächen auf Abwasser- und Abfallanlagen (A) mit stark
erhöhter Beeinträchtigung der Niederschlagswasserqualität

Ab,a [m2] Flächen-
gruppe

SD1

SD2

SV bzw.
svw

SF

Belastungs-
Kategorie

Il

SL

BGS

SG

SA

Bemerkungen:
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Kategorisierung des Niederschlagswasserabflusses ( DWA-A 102-2 /138-1)

Ergebnisgrößen

angeschlossene, befestigte Einzugsgebietsfläche Kategorie l Ab.aj ha

angeschlossene, befestigte Einzugsgebietsflache Kategorie II Aoa.ii ha

angeschlossene, befestigte Einzugsgebietsflache Kategorie III Ab.a.iii ha

0, 000

0,000

2, 000

Anforderung an Versickerungsanlagen (gem. DWA-A 138-1 Tabelle 6)

maßgebende Fläche für die Behandlungsanforderung

erforderliches Flächehverhältnis AC/As(20 cm Bodenpassage)
bei Mulden-Rigolen Überlauf in Rigole mit n_Mulde max. 1/a

V3

^15

erforderliches Flächenverhältnis AC/Ag (30 cm Bodenpassage)
bei Mulden-Rigolen Überlauf in Rigole mit n_Mulde max. 1/a

S 30

Anforderung an Vorbehandlungsanlagen (gem. DWA-A 138-1 Tabelle 7)

erforderlicher Wirkungsgrad Vorbehandlung r|AFS63 80 %
Beispielsweise, dezentrale Behandlungsanlage mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung DIBt.
Mögliche zusätzliche Sicherheitsaspekte (Tauchwand, Absperrschieber, Beprobung auf
Schadstoffakkumulation etc. ) im Einzelfall mit der zuständigen Behörde abstimmen.

erforderlicher Wirkungsgrad Vorbehandlung qgeiöste Stoffe 75 %
Beispielsweise, dezentrale Behandlungsanlage mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung DIBt.
Mögliche zusätzliche Sicherheitsaspekte (Tauchwand, Absperrschieber, Beprobung auf
Schadstoffakkumulation etc. ) im Einzelfall mit der zuständigen Behörde abstimmen.

Bemerkungen:
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DimensionierungVersickerungsmulde nach DWA-A 138-1

Prokom Stadtplaner und Ingenieure GmbH
Elisabeth Haseloff-Straße 1

Auftraggeber:
Gemeinde Ratekau

Muldenversickerung:

ST 1 und ST 2

VM=[(AC+A^*10-7*rD(n)-As,, *k, ]*D*60*fz
mit AVA = As. m (vereinfachtes Verfahren)

Eingabedaten:

Angeschlossene bef. Fläche des Einzugsgebiets
Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller C,)

Rechenwert für die Bemessung

Versickerungsfläche
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
Korrekturfaktor Variabilität des Bodens

Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit
Bemessungsrelevante Infiltrationsrate
gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

AE, b,a m2
c

AC m2
As. m i AVA m

kf m/s

fort
fuethode
k, m/s

n 1/Jahr

f7

9. 900
0, 35

3. 430
440

5, OE-06
1, 00
0, 35

1,8E-06
0, 10
1,00

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens
maßgebende Regenspende
erforderliches Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde

Spez. Versickerungs-/Abflussleistung bez. auf AC
Verhältnis AC / Ag.m

'D(n)

VM
h

tE
qs.Ac

AC/A,,,

min

l/(s*ha)
m3

m

h

l/(s*ha)

1. 080
8,3

158,3
0, 36
57,1

2,2
7,8

Bemerkungen:
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DimensionierungVersickerungsmulde nach DWA-A 138-1

örtliche Regendaten:

D [min]
5

10
15
20
30
45
60
90

120
180
240
360
540
720

1. 080
1.440
2.880
4. 320

rein, [l/(s*ha)]
373,3
243,3
185,6
152,5
115,0

85,9
69,7
51,9
41,9
31,6
25,2
18,7
13,8
11,2

8,3
6,7
4,0
2,9

Berechnung:

V m3
43, 11
56, 04
63, 96
69, 90
78, 73

87,69
94, 34

104, 31
111, 22
123, 77
129, 36
139, 70
148, 10
154, 00
158, 27
157, 52
134, 46
91, 34

>

15

-

>,3

1.080

180,0

160,0

140,0

yr
120, 0 ^

>

100, 0 §
E

80,0 -o

60,0

20,0

^

i
40, 0 a3

500 1000 1500 2000 2500 3000

Dauer des Bemessungsregens D [min]

3500
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DimensionierungVersickerungsmulde nach DWA-A 138-1

Prokom Stadtplaner und Ingenieure GmbH
Elisabeth Haseloff-Straße 1

Auftraggeber:

Gemeinde Ratekau

Muldenversickerung:

ST 3 und Zufahrt

VM = [ (AC+AV/O * 10-7* rD(n)-As,, * k, ] * D *60*fz
mit AVA = As m (vereinfachtes Verfahren)

Eingabedaten:

Angeschlossene bef. Fläche des Einzugsgebiets ÄE,b, a m2 5. 420

Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller C^ C - 0, 30
Rechenwert für die Bemessung AC m2 1.610
Versickerungsfläche As.m. AyA m 155
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone k, m/s 5, OE-06
Korrekturfaktor Variabilität des Bodens fön - 1, 00

Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit fMeihode - 0, 35
Bemessungsrelevante Infiltrationsrate ki m/s 1,8E-06
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0, 10
Zuschlagsfaktor fz - 1, 00

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens
maßgebende Regenspende
erforderliches Muldenspeichervolumen

Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde
Spez. Versickerungs-/Abflussleistung bez. auf AC
Verhältnis AC / As.m

Bemerkungen:

D

rD(n)
VM
h

tE
qs, Ac

AC/A"

min

l/(s*ha)
m3

m

h

l/(s*ha)

1. 440

6,7
78,7
0, 51
80,6

1,7
10,4
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DimensionierungVersickerungsmulde nach DWA-A 138-1

örtliche Regendaten:

D [min]

1

15
20
30
45
60
90

120
180
240
360
540
720

1. 080
1. 440
2. 880
4. 320

'D(n) [l/(s*ha)]
373,3
243,3
185,6
152,5
115,0

85,9
69,7
51,9
41,9

31,6
25,2
18,7
13,8

11,2
8,3
6,7
4,0
2,9

Berechnung:

V [m3]
19,68
25, 60
29, 23
31,97
36, 04
40, 20
43, 30
47,99
51, 29
57, 30
60, 13
65, 42
70, 12
73, 67
77, 34
78, 72
75, 11
62, 34

f

78,7 r
90,0

80,0

70,0

60,0

50,0

40,0

30,0

20,0

10,0
1.440

1000 2000 3000 4000

Dauer des Bemessungsregens D [min]

5000

>
c
(D
E
=3

1
l
i
ü3
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DimensionierungVersickerungsmulde nach DWA-A 138-1

Prokom Stadtplaner und Ingenieure GmbH
Elisabeth Haseloff-Straße 1

Auftraggeber:
Gemeinde Ratekau

Muldenversickerung-

Feuerwehrzufahrt

VM = [ (AC+AVA) * 10-'* rD(n)-As,m* k, ] * D * 60 * fz
mit AVA = As, m (vereinfachtes Verfahren)

Eingabedaten:

Angeschlossene bef. Fläche des Einzugsgebiets
Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller C,)

Rechenwert für die Bemessung

Versickerungsfläche
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone
Korrekturfaktor Variabilität des Bodens

Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit
Bemessungsrelevante Infiltrationsrate

gewählte Regenhäufigkeit
Zuschlagsfaktor

ÄE,b,a m2 470
C - 0,20
AC m2 94

As,m, AvA m2 150

k, m/s 5,OE-06

fort - 0, 50
^Methode - 0>10
k, m/s 2, 5E-07
n 1/Jahr 0, 10

fz - 1,00

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens
maßgebende Regenspende
erforderliches Muldenspeichervolumen
Einstauhöhe in der Mulde

Entleerungszeit der Mulde
Spez. Versickerungs-/Abflussleistung bez. auf AC
Verhältnis AC / As.m

Bemerkungen:

'D(n)

VM
h

tE
qs,Ac
AC/A,

min

l/(s*ha)
m3
m

h

l/(s*ha)

1.440
6,7

10,9
0, 07
80,6

4,0
0,6
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DimensionierungVersickerungsmulde nach DWA-A 138-1

örtliche Regendaten:

D [min]
5

10
15
20
30
45
60
90

120
180
240
360
540
720

1. 080
1.440
2. 880
4.320

ro, n, [l/(s*ha)]
373,3
243,3
185,6
152,5
115,0

85,9
69,7
51,9
41,9
31,6
25,2

18,7
13,8
11,2

8,3
6,7
4,0
2,9

Berechnung:

V [m3]
2, 72
3, 54
4, 04

4, 42
4, 98
5, 56
5, 99
6, 64
7, 09
7, 92
8, 31
9, 05
9,69

10, 19
10,69
10, 88
10, 39

8, 62

L

10,9

1.440

12,0

10,0

8,0

6,0

4,0

2,0

1000 2000 3000 4000

Dauer des Bemessungsregens D [min]

5000

?T
E

s
3

0)

i
I
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Ausgabeprotokoll des BerechnungsprogrammesA-RW l
Wasserhaushaltsbilanz Erdberrhof Warnsdorf

Seite l

Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des BerechnungsprogrammesA-RW l

Name Bebauungsplan: ErdberrhofWarnsdorf
Naturraum: Ostholstein

Landkreis/Region: Ostholstein (H-2)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtfläche des Bebauungsgebiets (Referenzfläche)

Gesamtfläche: 2,000

ai-gi-vrWerte:
Abfluss (ai)

[%] [ha]
4, 20 0, 084

Versickerung (gi)
[%] [ha]

25,80 0, 516

Verdunstung (vi)
[%] [ha]

70,00 1, 400

Einführung eines neuen Flächentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen Maßnahme für den
abflussbildenden Anteil (sofern im A-RW l nicht enthalten)

Anzahl der neu eingeführten Flächentypen: l

Name: Schotterrasen 3z = 0, 20 [%] g2 = 0, 30 [%] V2 = 0, 50 [%]

Anzahl der neu eingeführten: keine

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a2-g2-V2-Werte und as-gä-Vg-Werte wurden, mit

Ausnahme der Werte für Straßen mit 80% Baumüberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation
ermittelt.

Die a-g-v-Werte für die neu angelegten Flächen und Maßnahmen müssen erläutert werden und sind
mit der unteren Wasserbehörde abzustimmen.



Ausgabeprotokoll des BerechnungsprogrammesA-RW l
Wasserhaushaltsbilanz

Bildung von Teilgebieten
Anzahl derTeileinzugsgebiete: l

Teilgebiet l: Stellplatz
Fläche: 2,000 ha

Teilfläche

Asphalt, Beton

Pflaster mit dichten Fugen
Schotterrasen

Erdberrhof Warnsdorf

Seite 2

[ha] Maßnahme für den abflussbildenden Anteil

0,063 Mulden-/Beckenversickerung
0,304 Mulden-/Beckenversickerung
1, 165 Mulden-/Beckenversickerung

Abfluss (a) Versickerung (g)
Potentiell naturnaher Referenz-

zustand (Vergleichsfläche)
Summe veränderter Zustand

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme

[%]
4, 20
0, 98
-3,22

[ha]
0,0840
0,0197
-0, 0643

[%]
25, 80
44, 96
19, 16

[ha]
0, 5160

0, 8992
0, 3832

Verdunstung (v)
[%] [ha]

70, 00 1,4000
54, 06 1, 0811
-15, 94 -0, 3189

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes Stellplatz ist extrem geschädigt (Fall 3).



Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW l
Wasserhaushaltsbilanz Erdberrhof Warnsdorf

Seite 3

Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtfläche: 2 ha

Abfluss (a)
[%] [ha]

Potentiell naturnaher Referenz-

zustand (Vergleichsfläche)
4, 20 0,080

Summe veränderter Zustand 1, 00 0,020

Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 3, 20 0,060

Zulässige Veränderung

Fall l < +/-5% Ja

Fall 2 ä +/-5% bis < +/-15% Ja

Fall 3 > +/-15% Nein

Versickerung (g)
[%] [ha]

25, 80

44, 95

-19, 15

0, 520

0,900

-0, 380

Nein

Nein

Ja

Verdunstung (v)

70, 00 1,400

54, 05 1, 080

15,95 0,320

Nein

Nein

Ja

Die Berechnungen gemäß den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in
Schleswig-Holstein (A-RW l) für das Bebauungsgebiet Erdberrhof Warnsdorf ergeben einen extrem
geschädigten Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 3 zuzuordnen.

Berechnung erstellt von:
Name des Unternehmens/Büros

100

90
80
70
60

50
40
30
20
10

0

!.S'io[hs.
08991,

=1

Rtii.nh-^siBiaKi SBlau.ifietpBi-s

Flache [-)

Abfluas-
wirkaamer
Flächenanteil

Vwaickerunga'
l-l wirkaanw

Flaehananta'l

Verdunstunas-
wiritaame-
Flachwanteil

Ort und Datum Unterschrift


